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MECKENBEUREN - Unter 44 Bewer-
bern sind neun Firmen für den
zweiten Abschnitt des Gewerbe-
gebiets am Flughafen ausgewählt
worden. Wer künftig die postali-
sche Adresse Rita-Maiburg-Straße
in seinem Signet tragen darf – das
hat die Gemeinde Meckenbeuren
am Freitagmittag gebündelt und
in Anwesenheit von Unterneh-
mensvertretern vorgestellt.

Der Ort war dabei bewusst ge-
wählt. Das Gebäude von Bellgardt
Medientechnik weist zugleich zu-
rück und voraus – als Teil von
Bauabschnitt I (wie Baumhauer,
Maucher, Ludescher, Fischer),
aber auch als eines der Unterneh-
men, die im zweiten Abschnitt
den Zuschlag für ein Grundstück
erhalten haben.

Zudem sind dies alphabetisch
gereiht: Best Composites Inge-
nieurbüro Zankl, Createc GmbH
und Co. KG, Fath Gebäudereini-
gung, Pfister Industriedienstleis-
tungen, Steuerkanzlei Reinhart &
Marschall, Wiechert Logistic,
Wolters Wärme und Wasser,
Zaun Belles. 

Noch nicht vergeben sind zwei
Grundstücke, gleich am Eingang
zum zweiten Bauabschnitt und
gegenüber der Retentionsf läche:
Hier soll sich Einzelhandel ansie-
deln können, gerne als der erhoff-
te Nahversorger. Auf Rückfrage
der SZ betonte Bürgermeister Ge-
org Schellinger, dass hieran kon-
zeptionell gearbeitet werde.

Als Ansprechpartnerin für die
Liegenschaften hatte Kathrin
Schütz die Rahmendaten parat.
Rund 26.700 Quadratmeter um-
fasst die nutzbare Fläche (45.000
im Abschnitt I). Auf 3,4 Millionen
Euro belaufen sich die Investi-
tionskosten der Gemeinde für die
Erschließung.

Die Sachgebietsleiterin Grund-
stücksverkehr hob die „sehr inte-

ressante Lage“ des Gebiets hervor,
die viele interessierte Firmen auf
den Plan gerufen hat – wohl auch
die Aussicht, dass Betriebsleiter-
wohnungen erlaubt sind. „Es war
nicht einfach, die Auswahl zu
treffen“, umriss sie den Prozess,
zu dem Georg Schellinger meinte:
„Wir konnten nicht alle Wünsche
berücksichtigen.“

Hatte die Verwaltung eine Vor-
auswahl getroffen und Gespräche
mit den Bewerbern geführt, so lag
die Entscheidung beim Gemein-
derat. Im Juli traf er sie nicht öf-
fentlich. Was herauskam, be-
schrieb Schütz als „ausgewogene
Mischung“ und Schellinger als
„bunten Mix“, bei dem Hand-
werk, Gewerbe, Handel, Industrie
und Dienstleistungen zum Zug
kommen.

Vertreten sind Firmen aus Me-
ckenbeuren und von außerhalb,
die alle den Platzmangel gemein-
sam haben und in fast allen Fällen
den Mitarbeiterstab vergrößern
wollen. Bei mehreren Betrieben
steht die „zweite Generation“ in

den Startlöchern. Alle hatten sie
Gelegenheit, sich vorzustellen.
Dies taten für: 

Bellgardt Medientechnik (IT-
Leiter Michael Ziebell): 4484 qm.
Schwerpunkt: Professionelle Lö-
sungen für Bildung und Business
(inklusive Industriekunden). Be-
tonung des nachhaltiges Bauens.

Createc GmbH und Co. KG (Er-
win Birk, Andris Kopplin, Christi-
ne Stettin-Roither): 8993 qm. Bis-
her in Friedrichshafen auf dem
Hüni-Gelände. Verbundstoffe für
Dichtungstechnik, Pumpenlager-
Technologie, medizintechnische
Instrumente, Implantate mit
Merkmal Röntgenstrahl-Transpa-
renz.

Fath Gebäudereinigung (Samu-
el Nachbaur, Iris Fath): 2209 qm.
Ortsansässiger Familienbetrieb
seit mehr als 30 Jahren. Gebäude-
reinigung, Facility Management,
Schädlingsbekämpfung. Rund 60
Mitarbeiter.

Steuerkanzlei Reinhart & Mar-
schall (Nina Marschall): 900 qm.
1997 von Markus Reinhart in der

Hauptstraße gegründet. Am neu-
en Standort Zusammenführung
mit der Kanzlei Kocher, jetzt
schon als Steuerberatungsgesell-
schaft aktiv.

Wiechert Logistic (Philip Wie-
chert): 1487 qm. Familienbetrieb,
seit 25 Jahren in Reute, Organisa-
tion effizienter Komplett-Logis-
tiklösungen ohne eigenem Fuhr-
werk.

Wolters Wärme und Wasser
(Finn Wolters): 3043 qm. Seit 2004
tätig im Bereich Sanitär- und Hei-
zungsanlagen sowie Bautrock-
nung, bisher in Brochenzell.

Zaun Belles (Jan und Maik Bel-
les): 2054 qm. Seit 1952 in Bro-
chenzell im Bereich Drahtverar-
beitung, Zaunmontage und -repa-
ratur.

Verhindert waren Best Compo-
sites und Pfister Industriedienst-
leistungen. Letztere haben den
Bauplatz mit Wolters gemeinsam
und sind in acht Leistungsberei-
chen für die Industrie tätig (unter
anderem Montage, Zuschnitt,
Tiefziehen, Verpacken). 

Bei Best Composites ist das In-
genieurbüro Zankl aus Fried-
richshafen als Familienunterneh-
men mit im Boot. Auf 1715 qm
dreht sich hier alles um Kohlefa-
serverbundkomponenten.

Nach dem Gewerbegebiet ist
vor dem Gewerbegebiet. Die Fra-
ge der „Schwäbischen Zeitung“
beantwortete der Bürgermeister
dahingehend, dass die Erweite-
rung von Ehrlosen im Entwurf
des Flächennutzungsplans ent-
halten ist. Allerdings sei dies „ein
langfristiges Projekt“.

In der Gesprächsrunde mit den
Firmen zeigte sich, dass der Fach-
kräftemangel unverändert „ein
Riesenthema“ sei. Sowohl für IT
und Logistik als auch fürs Hand-
werk wurde dies bestätigt. Eine
Erkenntnis: Je höher die verlang-
te Qualifikation sei, umso schwie-
riger die Lage.

Gruppenbild auf der Bellgardt-Terrasse und vor dem Hintergrund des neuen Baugebiets: von links Erwin Birk, Christine Stettin-Roither, Andris Kopplin (alle Createc),
dahinter Michael Ziebell von Bellgardt Medientechnik, Nina Marschall für die Steuerkanzlei Reinhart & Marschall, dahinter Jan Belles von Zaunbau Belles, Finn Wol-
ters (Wolters Wasser und Wärme), Iris Fath und Samuel Nachbaur vom Meisterbetrieb Fath, Maik Belles (Zaunbau), Fabienne Bucher mit Phillip Wiechert, Helga und
Herbert Wiechert (alle Wiechert Logistic), aus dem Gemeinderat Manfred Deutelmoser und Annette Mayer, fürs Rathaus Bürgermeister Georg Schellinger und Sach-
gebietsleiterin Katrin Schütz. FOTO: RWE

Diese Firmen ziehen ins Gewerbegebiet

Von Roland Weiß 
●

Abschnitt II des Meckenbeurer Areals am Flughafen steht vor Bebauung 

Die Absperrungen deuten es an: Die Erschließung durch die Gemeinde ist zu
Ende gegangen, bald schon können die Bagger für die neuen Grundstücksbesit-
zer rollen. FOTO: RWE

FRIEDRICHSHAFEN (sz) - Im Septem-
ber startete bereits der vierte
Jahrgang des Bildungsganges
„AVdual“ (Ausbildungsvorberei-
tung dual) an der Droste-Hüls-
hoff-Schule in Friedrichshafen.
AVdual sieht neben einer Pädago-
gik des niveaudifferenzierten Ler-
nens mit unterschiedlichen Bil-
dungszielen eine verstärkte Ein-
bindung von Betriebspraktika ge-
koppelt an eine individuelle
Begleitung der Jugendlichen vor,
teilt die Droste-Hülshoff-Schule
mit. AVdual ist zusammen mit ei-
ner intensivierten beruflichen
Orientierung und einem regiona-
len Übergangsmanagement beim
Landkreis Kernbestandteil des
Konzeptes.

Jugendliche, die im Anschluss

an den Besuch der allgemeinbil-
denden Schule noch Unterstüt-
zungsbedarf bei der Berufswege-
oder Lernwegeplanung haben,
sollen über eine einjährige Aus-
bildungsvorbereitung mit dua-
lem Ansatz zu einer Ausbildung
geführt werden. Der Erwerb eines
dem Hauptschulabschluss gleich-
wertigen Bildungsstands ist mög-
lich. Die Einbeziehung der
zweijährigen zur Fachschulreife
führenden Berufsfachschule
(2BFS) öffnet zudem den Weg
zum mittleren Bildungsab-
schluss. Das pädagogische Kon-
zept und die integrierten Prakti-
ka in verschiedenen Berufen hel-
fen dabei, die Neigungen und Fä-
higkeiten der Schülerinnen und
Schüler herauszufinden und Be-

triebe kennenzulernen. So erken-
nen sie schnell, ob der Wunschbe-
ruf wirklich der richtige für sie
ist. 

Bei der Suche, Vermittlung
und während der Praktika wer-
den die Schülerinnen und Schü-
ler durch AVdual-Begleitungen
individuell unterstützt. Die bis-
herigen Rückmeldungen über
den Bildungsgang an der Droste-
Hülshoff-Schule seien durchweg
positiv. So berichten AVdual-
Schüler: „Es hat mir sehr gehol-
fen herauszufinden, welcher Be-
ruf zu mir passt, meinen Ausbil-
dungsplatz zu finden, Bewerbun-
gen zu schreiben.“ Oder auch:
„Ich wusste nicht, wie ich nach
der 9. Klasse weitermache. Es war
auch schwierig, eine neue Spra-

che zu lernen. AVdual hat mir
wirklich sehr geholfen.“ 

Im AVdual stehen die Stärken
der Jugendlichen im Mittelpunkt.
Dank der ganztägigen Schulart
haben sie auch Zeit, bei verschie-
denen Projektarbeiten wie bei-
spielsweise der Renovierung ei-
nes Segelbootes mitzuwirken, ih-
re Interessen, Fähigkeiten und
Kenntnisse zu entdecken und
auch persönliche Kompetenzen
zu erweitern. Sollte sich ein Schü-
ler für den mittleren Bildungsab-
schluss interessieren, kann bei
entsprechenden Leistungen auch
dieser direkt an der Droste-Hüls-
hoff-Schule innerhalb der zwei-
jährigen Berufsfachschule ange-
hängt werden. Weitere Informa-
tionen unter www.dhs-fn.de.

Stärken der Jugendlichen stehen im Mittelpunkt
Vierter Jahrgang der dualen Ausbildungsvorbereitung an der Droste-Hülshoff-Schule gestartet

LANGENARGEN (sz) - Harald Hetze-
nauer, Leiter des Instituts für
Seenforschung Langenargen,
wird am Freitag, 6. Oktober, um
17 Uhr über die limnologische
Entwicklung des Bodensees 2022/
2023 unter besonderer Berück-
sichtigung des weiteren massiven
Wachstums der invasiven Quag-
gamuschel berichten. Diese Art
stellt eine zunehmende Belas-
tung für Fischerei, Schifffahrt,
Trinkwasserversorgung und ins-
gesamt für das ökologische
Gleichgewicht des Bodensees dar. 

Frank Weber, Geschäftsführer
der Bodensee-Schiffsbetriebe,
wird Möglichkeiten und Gedan-
ken zur Dekarbonisierung der
Fahrgastschiffe auf dem Boden-
see vortragen. Die BSB haben den
Schutz der Umwelt und des Le-
bensraums Bodensee als Unter-
nehmensziel festgeschrieben. Es
gilt, die Belastungen, denen der
See auch durch die Fahrgast-
Schifffahrt ausgesetzt ist, zu re-
duzieren. In der Vergangenheit
lag der Schwerpunkt auf der
Modernisierung der Dieselmoto-

ren und dem Einbau von Rußfil-
tern. Heute sucht die BSB intensiv
nach Möglichkeiten der Dekarbo-
nisierung, also der Reduktion von
CO2-Emissionen der Schiffsantrie-
be. 

Mit der „Insel Mainau“ hat die
BSB kürzlich das erste rein elek-
tronisch betriebene Fahrgast-
schiff auf dem Bodensee in Dienst
gestellt. Die positiven Erfahrun-
gen der ersten Monate sprechen
laut BSB für dieses Konzept. Die
größere Aufgabe stehe aber noch
bevor: Die Umrüstung und Dekar-
bonisierung der gesamten beste-
henden Flotte der BSB aus histori-
schen und zum Teil unter Denk-
malschutz stehenden Schiffe. 

Die Veranstaltung findet in
den Räumen des Instituts für
Seenforschung Bodensee im Ar-
genweg 50/1 in Langenargen im
Anschluss an die Mitgliederver-
sammlung des Fördervereins
Seenforschung Bodensee statt. 

Von der Quaggamuschel 
bis zur Schifffahrt 

Seenforschungsinstitut berichtet über 
die aktuelle Situation im Bodensee

Anmeldungen per Mail an 
●» verein.seenforschung@web.de

ÜBERLINGEN (sz) - Der Bund Deut-
scher Landschaftsarchitekten
(bdla) hat im Allianz-Forum am
Pariser Platz in Berlin vor mehr
als 400 geladenen Gästen die be-
gehrte Auszeichnung des Deut-
schen Landschaftsarchitektur-
Preises 2023 verliehen. Dieses
Jahr ging die renommierte Aus-
zeichnung an das Team von Relais
Landschaftsarchitekten Heck
Mommsen Part GmbH aus Berlin
„für ihr herausragendes Projekt
,Neue Ufer, Überlingen’“. Das
teilt die Stadt Überlingen mit.

Das Projekt „Neue Ufer, Über-
lingen“ wurde demnach von ei-
ner hochkarätigen Jury ausge-
wählt, die die kreativsten und in-
novativsten Landschaftsarchitek-
turen in Deutschland würdigt.
Die Auszeichnung wurde dem Ge-
winnerteam und Roland Leitner,
ehemaliger Geschäftsführer der
Landesgartenschau Überlingen
2020 GmbH, von Ministerialdi-
rektor Dietmar Horn und dem
Präsidenten des bdla, Stephan

Lenzen, überreicht.
Das preisgekrönte Projekt ha-

be nicht nur die Jury beeindruckt,
sondern auch eine nachhaltige
Wirkung auf die Stadtentwick-
lung von Überlingen gehabt.
Durch ein außergewöhnliches
Konzept wurden urbane Oasen in-
mitten der Stadt neu erschlossen
und gestaltet. Diese grünen Flä-
chen dienen nicht nur der Erho-
lung der Bürgerinnen und Bür-
ger, sondern tragen auch maß-
geblich zur Verbesserung der Le-
bensqualität in Überlingen bei.

Oberbürgermeister Jan Zeitler
äußerte seine Freude über die
Auszeichnung: „Wir sind über-
glücklich, dass ,Neue Ufer, Über-
lingen’ den Deutschen Land-
schaftsarchitektur-Preis 2023 ge-
wonnen hat. Dieses Projekt ist
nicht nur ein Meilenstein in der
Entwicklung unserer Stadt, son-
dern auch ein lebendiges Beispiel
für die gelungene Verbindung
von Natur und urbaner Lebens-
weise.“

Auszeichnung für ein
„herausragendes Projekt“

„Neue Ufer, Überlingen“ mit dem Deutschen
Landschaftsarchitektur-Preis 2023 ausgezeichnet

Das Projekt hat nicht nur die Jury beeindruckt, sondern hat auch eine nach-
haltige Wirkung auf die Stadtentwicklung. FOTO: BODENSEEBILDER.DE/IMAGO

MARKDORF (li) - Beim Zusammenstoß zweier Autos auf der Bun-
desstraße 33 in Markdorf sind am Sonntag fünf Menschen ver-
letzt worden, einer davon schwer. Laut Polizei geriet um 20.15
Uhr ein 82-jähriger, aus Richtung Ravensburg kommender Au-
tofahrer vermutlich aus medizinischen Gründen auf die Gegen-
fahrspur. Auf Höhe der Straße Pfannenstiel stieß er frontal mit
einem entgegenkommenden Fahrzeug zusammen (Foto: David
Pichler). Die vier Insassen dieses Autos, zwischen 20 und 54 Jah-
re alt, wurden leicht verletzt, während der 82-Jährige mit
schweren Verletzungen im Krankenhaus aufgenommen wer-
den musste. Die B 33 war bis 21 Uhr voll und bis 22 Uhr halb-
seitig gesperrt. Der Schaden: rund 20.000 Euro. 

Fünf Verletzte bei Frontalkollision 


